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 Florian Schiller (Vorsitzender) 
 Konrad-Adenauer-Str. 26 
 85221 Dachau 
 
 
Große Kreisstadt Dachau 
z.H. Herrn Oberbürgermeister Hartmann 
Konrad-Adenauer-Str. 2-6 
85221 Dachau 
 
 
 

Dachau, 21. März 2018 
 
 
ANTRAG: Verbesserungsmaßnahmen Kreuzung Schleißheimer Straße/ Alte Römer Straße 

 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  

die Stadtratsfraktion der CSU stellt den folgenden ANTRAG: 

Das Stadtbauamt wird beauftragt Verbesserungsmaßnahmen für die Kreuzung Schleißheimer Straße/ 
Alte Römer Straße zu erarbeiten bzw. erarbeiten zu lassen. Dies mit dem Ziel die Kreuzung zeitnah zu 
ertüchtigen, so dass die weiter zunehmenden Verkehrsmengen im Sinne des Verkehrsflusses für alle 
Verkehrsteilnehmer bewältigt werden können. Bevor die Maßnahmen umgesetzt werden, sind diese 
dem Stadtrat als Katalog mit Beschreibung zu Art und Umfang, sowie Zeit- und Kostenaufstellung zur 
Einzelabstimmung vorzulegen.  

 

BEGRÜNDUNG: 

Die Verkehrsprognosen für die Stadt Dachau, die künftige Entwicklungen wie die Gewerbegebiete 
westlich Kopernikusstraße und Seeber-Gelände, das MD-Gelände, Augustenfeld Mitte, aber auch die 
weitere Entwicklung in den Nachbargemeinden berücksichtigen, werden in Summe zu einer weiteren 
Zunahme der bereits heute belasteten Kreuzung führen.  

Im Sinne von Fußgängern und Radfahrern, die auch beispielsweise in das erweiterte Gewerbegebiet 
Westlich Kopernikusstraße gelangen müssen, ist eine querungsfreundliche Kreuzung wichtig. 

Die Nord-Ost-Umfahrung hätte auf den Kreuzungspunkt eine Entlastungswirkung, allerdings wird es 
noch dauern bis eine Vollrealisierung umgesetzt ist. Gerade für den Stadtteil Dachau-Ost ist bis dahin 
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eine funktionierende Kreuzung wichtig, da sich die Verkehre ansonsten weiter in die Wohnstraßen 
verlagern. Die Flüssigkeit des Verkehrs ist so gut als möglich zu erhalten. 

Neben zusätzlichen Fahrspuren, sollte die Lichtsignaltechnik weiter optimiert werden und auch 
Maßnahmen wie Linksabbiegerestriktionen auf ihre Wirkungen abgeprüft werden. 

 

HAUSHALTSMÄßIGE AUSWIRKUNGEN: 

Die Höhe der anfallenden Investitionen sind im Rahmen der Antragsbearbeitung zu ermitteln. 

 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 
 
Florian Schiller     Peter Strauch     
Fraktionsvorsitzender    Sprecher Umwelt- und Verkehrsausschuss 
 
 
Gertrud Schmidt-Podolsky 
3. Bürgermeisterin   


